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Jahreshauptversammlung 1979 


Mit einem ausführlichen Rückblick auf das elfte Jahr des Wassersportclubs 

am Wittensee (WSCW) gab der erste Vorsitzende, Joachim Suckfüll, im Groß 
Wittenseer "Schützenhof" zugleich auch einen allgemeinen Überblick zum Stand 
des Vereins, denn für den wesentlichen Teil des Vorstandes ging damit auch 
die zweijährige Wahlperiode zu Ende. Die Versammlung, eine stattliche Zahl 
von Erwachsenen und Jugendlichen, war mit der Arbeit offensichtlich zufrieden, 
denn die Wahlen brachten durchweg Bestätigungen ohne Gegenstimnmen. 


Wiedergewählt wurden der erste Vorsitzende Joachim Suckfüll, zweiter Vor- 
sitzender Manfred Schramm, Kassenwart Wilhelm Seehase sowie - nachdem man ihn 
noch einmal zur neuerlichen Kandidatur bewegen konnte, auch Schriftführer 
Christian Luther. Jugendwart Roland Reusch sollte erst am folgenden Tag von 
den Jugendlichen bestätigt werden, der Vorstand erhielt Vollmacht, die Wahl 
des Jugendvorstandes für den Mutterverein zu akzeptieren. 


Das sportliche Niveau, so Suckfüll in seinem Bericht, hat sich im letzten 
WSCW-Jahr erneut verbessert. Die Leistungen einzelner seien für einen sport- 
lich orientierten Verein wichtig, da sich um die "Könner" immer wieder andere 
Interessierte scharen und damit auch das allgemeine Niveau steige. Namentlich 
nannte der Vorsitzende daher die Vize-Europameister der Piratenklasse, Andreas 
Hartleb/Eilt-Jürgen Entjer, den Sieg des Europe-Cups in der Sailhorse-Klasse 
durch Joachim Suckfüll/Andreas Hartleb sowie den fünften Platz bei der Deut- 
schen Meisterschaft der Piraten von Norbert Hingst und Eilt-Jürgen Entjer so- 
wie ebenfalls der fünfte Platz in der Europe-Klasse von Stefan Lange. 


Joachim Suckfüll, der dem WSCW seit fünf Jahren vorsteht, kündigte an, daß man 
sich noch offensiver um die Windsurfer kümmern werde. Am 21. und 22. Juni wird | 
der Club seine erste Windsurfer-Regatta auf dem Wittensee durchführen. Die 
Surfer entsprechen nach ihrer Zahl etwa dem Bestand an organisierten Seglern 
(160.000 in der Bundesrepublik), von den Surfern sind nach den Zahlen des DSV- 
Landesverbandes jedoch nur etwa 2000 organisiert. 


Während Suckfüll noch auf die gute Zusammenarbeit des Clubs mit der Gemeinde 
Groß Wittensee und den übergeoräneten Segelvereinigungen berichtete, erzählte 
der zweite Vorsitzende, Manfred Schramm, vor allem von der im Club gleisteten 
Arbeit. Im gemeinschaftlichen Einsatz (jedes Mitglied muß satzuungsgemäß ein 
Soll erfüllen) sind die Platz- und Steganlagen hergerichtet worden, die bei- 
den Motorboote des Clubs "Hol rut" I und II haben einen neuen Anstrich bekom- 
men und und und. 


Was die beiden Rettungsboote angeht, die ja als einzige motorbetriebene Boote | 
auf dem Wittensee auf dem See sein dürfen, so sind sie im letzten Jahr zwölf 
Rettungseinsätze gefahren, davon drei mit Unterstützung des Rettungshubschrau- 
bers. Und dabei, so sagte Manfred Schramn, sei festgestellt worden, daß noch 
immer Segler ohne jede Sicherheitsvorkehrungen aufs Wasser gehen. 


Auch Schramm sprach von freundschaftlichen Beziehungen des Clubs, nämlich zu 
den Groß Wittenseer Verbänden und Vereinen, 'zu,den Fischereipächtern Heinz 
und Rudi Bening und schließlich auch zu den $Seglern von gegenüber, den Mit- 
gliedern der Segelsparte im Sport- und Schützenverein Bünsdorf sowie dem San- 
der Segel-Club. 


In der Haushaltsführung hatte sich der Verein bereits im Vorjahr Sparsamkeit 
auferlegt, hat allerdings dennoch 1.000 DM mehr ausgegeben als eingenommen. 

Die Ansätze für das folgende Jahr wurden von Kassenwart Seehase noch stärker 
gekürzt, man kocht auf"Sparflamme". Der größte Posten auf der Einnahnmenseite | 


sind die Mitgliedsbeiträge der etwa 120 Mitglieder, wobei Ruhende und "Hal- 
be" Zahler mitgezählt sind. Mit der Zahlungsmoral ist der Kassenwart zu- 
frieden. Da allerdings dennoch einige Außenstände zu verzeichnen waren, will 
der Verein das Lastschriftverfahren einführen, Seehase: "um die persönlichen 
Schwächen des einzelnen per Organisation aufzufangen." 

Es galt einer Reihe von Mitarbeitern den Dank des Vorstandes abzustatten, 
nicht zuletzt Dr. Jürgen Haecker, der gemeinsam mit Hans Claussen die Aus- 
bildung von Segelführerschein-A 1 -Aspiranten durchgeführt hat. 

Da Sieglinde Mückenheim und Ursula Evert fortan nicht mehr als Festausschuß 
zur Verfügung stehen, wird sich bei den Segelveranstaltungen- einiges ändern. 
Es wird zwischendurch nicht mehr‘ "gefuttert" und, darüberhinaus, fallen.die 
Mittagspausen überhaupt weg. r 

Im übrigen wurden kleine Geschenke verteilt, unter anderem eine Kombination 
mit Aufschrift "Max I" an Platzwart Max Mückenheim, Blumen an die Damen des 
bisherigen Festausschusses und an Frau Irmi Hingst. 


In ihrem Amt 
bestätigt wurden 

der 1. Vorsitzende 
Joachim Suckfüll 

und sein Stellvertreter 
Manfred Schramm 


Vereinsmeister 1979 


e ) ı h; : h 
Maike Berndt, OPTI-A — Hans u. Hans-Walter Messer, 470 er — 
Stephan Lange, EUROPE und Dr. Jürgen Haecker, Pirat 


23 Kiel 
Kuterstraße 8 
Tel. (0431) 91061 


Große Auswahl in Schachspielen (auch Turnierfiguren) 
Schachbrettern, Schachplänen 

Schachuhren (BHB, Alpha, Olympia) 

Schachfermularen 

Schachbüchern 


WSCW -Geschäftsstelle Gr. Wittensee, den 29. 2. 1980 


Geschäftsbericht 1979 


Die Aauptarbeit der Geschäftsstelle war im Berichtsiahr wiederum 
die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung von Regatten. 
Es wurden insgesamt 5 Regatten durchgeführt und zwar: 


Präsente für verdiente Mitglieder 


am 19./20.5.79 Piraten-Fight 


Piraten: 29 gemeldete Boote 
1.Platz Entjer/Hingst WSCH mit 2,9 Pkt. 
2." Lange/Boll PFSV " 6,1 Pkt. 
Weichel/feichel HSC " 13,0 Pkt. 
11. " Hartleb/Theophil WSCW " 35,0 Pkt. 
18. " Linfert/Greve wSson " 59,0 Pkt. 
19. " Egeberg wSscy " 61,0 Pkt. 
25. " Weber/Leck wSscH " 72,5 Pkts 


Europe : 42 gemeldete Boote 


1, Platz K. Harder IYC mit 7,6 
2. Nath.Theden SY7S " 7,9 
Claus Jensen 3. Nich.Starken 7SVS " 11,6 
15% Stefan Lange WSCT " 44,0 
20. Fl.Stamzerjokann " 56, 
31. Tim Berndt wSsc9 " 89,0 
39. Maike Berndt WScwW " 123,0 


gemeldete Boote 


1. Platz Schur/Schur HSC mit 6,1 Pkt. 
2 Köhler/Köhler SsvK" 9,8 Pkt. 
3. Sach/Sach OSvE " 10,0 Pkt, 


11. Hesser/Messer WSCh 33,0 Pkt. 
18, Suckfüll/Hartleb 53,0 Pkt. 
19. Hallstein/Stiller 55,0 Pkt. 


Max Mückenheim 


am 1./2.9.79 Sommerregatta 


Yardstick: 25 gemeldete Boote Zirat: 2. gene1gate Boote 
—— $ 1.Platz Hingst-Carstensen WSscCY mit 2,9 Pkt. 
1. Zlatz liesser/llesser SCH mi Pkt. 2, Hecker/Hecker u 4,5 Pkt. 
2. Krause/Krause Pkt. 3, Theophil/Theophil wscW 11,9 Pkt. 
Schlösser/Döring N8Vi Pkt. 4s Egeberg/Stegemann WSCW 15,0 Pkt. 
6. Schramn/Sothmann WSCW 19,0 Pkt. 
T Schnibbe/Schnibbe wSCW 20,0 Pkt, 


am 16./17.6.79 Jubiläumsregatta 


Fgeberg/Stiller Pkt. 
Stefan Lange WSCH Pkt. 
K1.Stamnerjohann WSCW kt. i 
a San Pkt. Yardstick/ 16 gemeldete Boote 
Weber/Leck WSCH Pkt. 2 Himnel/Döring RSVH Pkt. 
Sothmann/Sothn. SCH Pkte Hoffmann/Hoffmann YCH Pkt. 
Haupt/Bellmann uScH Pkt. Hallstein/Stiller vwscW Pkt. 
Schramm/Luther SCH Pkt. Meuser/Nesser wscW Pkt. 
Krumbeck/Krumbeck SCHW Pkt. Tim Berndt sc Pkt. 
C1.H.Solterbeck WSC" Pkt. K1.Stammerjohann WSCW Pkts 
Wartin Seehase WSCW Pkt. Linfert WScW Pkt. 
C1.H.Solterbeck wscw Pkt. 
5 gemeldete Boote ! Yeber/Leck en] Pkt. 


1. Platz Maike Berndt VSCH Greve/Hulf W5CH7 Pkt, 


Dr) Tilo Reusch SCH Roland Reusch USCH Pkt. 


3 " Hendrick Suckfüll WSCY Bellmann ISCH Pkt. 
4. Frank Sothmann VSCHW R Möckelmann/v.Münster \ISCW Pkte 


5. Stefan Bellmann sc 
Opti A: 9 gemeldste Boote 


ie en ae 1, Platz Meike Berndt WScW 
5 En : Ei 2 Bes 2. " Martin Seehase usch 
. Breue er ed 3, Frank Sothmann wschH 
am 14./15.7.79 Opti-Meeting 4. Hendrick Suckfüll wscw 
Opti A: 57 gemeldete Boote 5. Tilo Reusch WSCH 
5 nie se 6 Jörg Umland SCHW 
. Pla B r 

1a Blass ee Ts Stefan Bellmann VSCH 
2 Kathrin RodjeB 3 BR 
5 Ten Kohute asvs 8. Frank Dittmer WSCH 
Sl ? 9. Ola? Haupt wsch 

28. Heike Berndt WSCW 


43. Hendrick Suckfüll WSCW Opti_B: 5 gemeldete Boote 


1. Platz Lars Hoffmann MYC 
2. u Wils Bellmann WSCW 
3. 1 Robert Jürgenliemk WSCH 
4. Arne Suckfüll WSCH 
5. Rainer Schramm WSCH 


am 22./23.9.79 Wittensee-Pinale Finanziell wirkten sich diese Regatten wie folgt aus: 
Pirat: 26 gemeldete Boote 
1. Platz Entjer/Hingst ZSK/ASCH mit 5,0 
2 Ancker/Görtz ASC 9,5 
I wörmke/toldt ASC 14,0 P 
1:73 Hecker/Hecker WSCT 26,6 
12. Egeberg/Stegemann WSChH 35,0 
13. Kesser/Messer USCW 39,0 
15. Hartleb/Theophil HSChH 42,0 
22. Reusch/Carstensen WSCH 64,0 
24. Weber/Leck W507 71,0 5.269 un 


Einnshae Ausgabe Überschuß 
Piraten- Fight 19./20.5. 1.885,-- 1.143,95 741,05 
Jubiläänsregatta 16./17.6. 563,-- 412,72 150,28 
14./15.7. 470,00 438,95 31,05 
1./2.9. 581,-- 374,25 206,75 


Opti-Meeting 
Somnerregatta 


#Hittensee-Finale 22./23.9. 1.770,-- 1.409,69 369,31 
1.489,44 


3.779,56 


19 gemeldete Boote 


1. Platz 
2. 
3. 
11% 
18, 


Sailhurse: 


1. Flato 


[D 
" 


" 


Rainer Rehbehn 


Jörg Entziem Braunschweig 


Carsten Hitz 
Robert Linfert 
Frank Sothmann 


8 gemeldete Boote 


Oldefey/Oldefey 
Hohrnann/Mohrmann 
Suckfüll/Hartleb 


TSVS 


SSC 
WSCH 
#507 


HsC 
HSC 
WSC HH 


65 grurldete Baot- 


Mathias Bach 
Sven Harder 
Michael Starken 
Stefan Lange 

Tim Berndt 
Kl.Stammerjohann 
Maike Berndt 
C1.H,Solterbeck 


IRV 

LYC 

TSVS 
7507 
WSCW 
WSCH 
HScH 
WSCH 


4,5 
10,6 
17,8 
21,6 
50,0 
77,0 

127,0 
142,5 


An den 5 durchgeführten Regatten im Jahre 1979 waren insgesamt 


342 Boote gemeldet. 


Im Berichtsjahr 1979 wurden von der Kasse der Geschäftsstelle 


folgende Beträge ausgewiesen: 


Bestand v. 31.12.1978 954,72 


Einnahmen 1979 5.289,60 


6.844,32 


- Ausgaben 6.147,39 
Bestand am 31.12.1979 696,95 


Ausgaben 6.147,39 


Diese Beiräge setzen sich wie Zulgt ZSusanuwat 


Einnahmen: 
Rest Hotorbootkauf 200,-- 
Rettungseinsatz TO, 
Platzwart 275,-- 
Gast-u. Slipgebühr 40, 
Verkauf Schlüssel + T-Sh. 10,-- 
Opti-Fokal Bernät 41,50 
Beitrag Hingst 225,-- 
Meldegeld Piraten-Night 1.696,-- 
-"- Jubiläunsregatta 563,-- 
-"-. Opti- ing 479,4- 


-".. Somnerrezatta 581,-- 
1.698, -- 
20,-- 


5.889,50 


Die Vereinsmeister 1979 wurden ermittelt. 

Ausgaben ß % 5 
Postwertzeichen Geschäftsstelle 95,40 Es sind dies: 
509 Pkt. 
496 Pkt. 


492 Pkt, 


230,-- } Klasse Pirat Vereinsmeister Dr. Haecker 
Vizeneister U.Egeberg/A.$tegemann 
3. Platz Hartleb/Theophil 


Telefon-Pauschale ". 


Motorboot 582,26 
Wassergeld 13,90 
Toilettenreinigung 245,23 
Opti-Pokal Berndt 41,60 Klasse Furope Vereinsmeister Stefan Lange 
Schlüssel f. Ciubgelände 49.20- Vizemeister Tim Berndt 
Reparatur Stoppuhr 60,-- 3. Platz Klaus Stammerjohann 


546 Pkt. 
486 Pkt. 
475 Pkt. 


Farbe Club-Europe 11,30 


Filme Schramm 51,60 

Filme Berndt 70,40 Klasee Yardstick: 2 
Telefon-Pauschale Schrann \ 61,-- Vereinsmeister Messer/Meeaser En 
Schulung iWettfahrtleitung 1id,c= Vizeneister Klaus Stammerjohann 5 
Verzehr Sitzung und Arbeitsdienst 74,50 3. Platz Tim Berndt 

Ehrung Vereinsmeister 128,70 508 
498 


496 


Ehrung Suckfüfl 9,10 Klasse Opti A: Vereinsmeister Maike Berndt 

D 
Bhrung Grabowski 229,80 Vizemeister Tilo Reusch 
Schankerlaubnis Jugendgruppe 20,-— 5. Platz Frank Sothmann 


Kassenbuch 10,85 ö 
Ausgeben Platzwart 1t.Buch 270,99 Klasse Opti B: Vereinsmeister Nils Bellmann 499 
-"_ Piraten-Fight 1.143,95 Vizemeister Robert Jürgenliemk 2395 
294 


Tıtiläuns 412,72 3. Platz Rainer Schramm 


Opti -Meeting 438,95 Klasse 470 Keine i/ertung, da nur 3 Boote teilgenommen 


Sommerregatta 374,25 
Wittensee-Finale 1.409,69 Klasse &K : Keine Wırtung, da nur 2 Boote teilgenommen 


6.147,39 Klasse Sailhorse: Keine Wertung, da nur 1 Boot teilgenommen 


„Schügenhof* 


2333 Groß-Wittensee 


bei Eckernförde 
Vereinslokal des WSCW 


Telefon 04356/333 


Warum lange 


den Kopf zerbrechen? 
Gehen wir doch gleich 


zu Radio-Hoowe! 


Hier finden Sie 


große Auswahl 
gute Qualitäten 
gepflegte Waren 
günstige Preise 


Jugend Jahreshauptversammlung 


Am Tag nach der Jahreshauptversammlung des WSCW fand im "Schützenhof" in 
Groß Wittensee die Jahreshauptversammlung der Jugendgruppe statt. Zu die- 
ser Jahreshauptversammlung waren ungefähr 20 Jugendliche erschienen. 


Roland Reusch, Jugendwart des WSCW, berichtete über die großen Aktivitä- 
ten der Jugendgruppe im Sommer wie auch im Winter. Im Sommer wurden Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenkurse auf Optimisten, VB-Jollen und Piraten 
durchgeführt. Die Europesegler nahmen an einem speziellen Regattatraining 
teil. 


Auch auf der Ostsee war die Jugendgruppe des WSCW im letzten Sommer zu'fin- 
den. Auf vier Dickschiffen fuhren 20 Jugendliche nach Kopenhagen und auf 
der Eckernförder Bucht schipperten Jugendliche mit einem Bundeswehrkutter 
durch die Gegend. Ebenfalls fanf eine Seglerfete mit Musik, Bratwurst und 
Lagerfeuer statt. Im Winter wurde und wird auch heute noch bis zum Saison- 
beginn Konditionstraining, theoretische Segelunterweisung, Segelspiele, 
Bowling, Kartenturniere und anderes veranstaltet. 


“ Peter Bartram, der neue Sekretär und Kassenwart der WSCW-Jugendgruppe, be- 


richtete von einem guten Kontostand, den man angespart hatte. Zum Jahres- 
wechsel zählte man 44 Jugendliche. Weiterhin lagen schen zehn Neubewerbun- 
gen vor. 1980 werdem sich die laufenden Einnahmen und Ausgaben voraussicht- 


lich aufheben. Geplante Neuanschaffungen sind ein Optimistentrailer und eine 
freundliche Beratung 420er Jolle. Der Jahresbeitrag für Jugendliche von 54 DM wurde auch für 1980 


® 

® 

® 

© 

® i 
@ Farbfernsehgeräte beibehalten. 
@ HiFi-Stereo-Komponenten 
® Kompaktanlagen 
© 
© 
© 
© 
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Der Jugendwart Roland Reusch, sein Stellvertreter Uwe Egeberg und der zweite 
Kassenwart Claus-Henning Solterbeck wurden wiedergewählt. Neugewählt wurde 
Peter Bartram als erster Kassenwart und Sekretär sowie Stefan Lange als 
Sportwart. 


Plattenspieler Der WSCW-Jugendgruppe stehen zehn eigene Optimisten, zwei Europes und je 


Schallplatten ein Pirat und eine Europe-Jolle zur Verfügung. Interessierte Jugendliche, 


die in den WSCW eintreten möchten, wenden sich bitte an Peter Bartram in 
Schlager, Konzert, Pop Groß Wittensee, Am Blocksberg 5. 


Musikkassetten 
Reparatur-Service 
Antennenbau 


Rendsburg - Torstraße 14 - Telefon (0 43 31) 241 88 
Ältestes Fachgeschäft am Platz 111177 
Zwei Worte - 
ein Begriff: 


Mitglieder der Jugendgruppe, Programm 1980 
Stand 31 P 12. 1979 Meldestelle: Wettfahrtausschuss: 


e A 3 J.Suckfüll, Ossenpadd 30b 
WSCW-Geschäftsstelle D.Hingst : ” pP > 
2333 Groß Wittensee Te1.04356-235 2080 Pinneberg Be gy 

Arendt Mathias Rendsburg Startgelder: 04101-744167 

Bartram Thomas Groß Wittensee Opti DM 12,-- 04356-291 

Baus Lars Rendsburg Einmann-Jolle - DM 15, 

Bellmann Nils Hohn andere DM 30,-- 

Bellmann Stefan Hohn 

Berndt Timm Büdelsdorf 

Bernät Maike Büdelsdorf R 

Bruhn Christian Rendsburg Regatta-Termine 1980. 

Dittmer Earriet Rendsburg 

bittmer Frank Rene yre 

Ernst Lars To. ittensee Farbandactte N 

amst . Sören Groß Wittensee Jerbandsoffen | Revierintern 

zueech a Ads * Piraten-Fight Pirat, 470(IQR)| alle Klassen 

Groth Andreas Bistensee (gleichzeitig Ansegelr) Elirore (RR), 

Haupt Olaf Rendsburg 420(T0R) 

Heinkel Claus Nübbel - 

lienke Kirsten Damendorf 14./15.6. Jubiläums-Regatta 

Jensen Neudorf 

Jürgenliemk Aeusepurs 

Lange olzbunge 

Tange Kerstin Holzbunge 21./22.6. Surf-Pokal 

kelmann Ulrike Groß Wittensee 


Yardstick um 
Jubiläums-Pokal, 
Opti-Pokal A + B 


Windsurfer 


Nöckelmann Thomas Groß Wittensee 5./6.7. Opti-Meeting Opti-A 


task Dieter Groß Wittensee 
Rauer Gamoline Herdecke 

Rauer Mathias Herdecke 

Rauer Valentin Herdecke 23./24.8. Sommer-Regatta OK (RR) 
Rauer Sebastian Herdecke 

Reimann Ralf Büdelsdorf 


Remberg Marc Rendsburg 20./21.9. Wittensee-Finale Europe (RR), 


Opti-B (Regional- 
Wertung) 


| alle Klassen, 
OptiA+B 


alle Klassen 


Xeusch Tilo Rendsburg 470(RR), Pirat (ggfls.Yardstick) 


Seehase Martin Fockbek 
Seehase Olaf ae 
- i stensee . 

gOnıEbeck Kraus Henning Hanburg RR = Ranglisten-Regatta - IQR = Ju_gendqualifikationsregatta 
Sprenger Ingeborg Groß Wittensee Meldefrist = 1 Woche mit gleichzeitiger Banküberweisung auch für 
Sprenger Wolfgang Groß Wittensee vereinsinterne Regatten (Nachmeldung nur wenn möglich und gegen 
Suckfüll Henrik ne re Nachmeldegebühr p. Boot 10,-- DM). 

Rainer To ittensee s . a 
EN Klaus Groß Wittensee Bei Revierveranstaltungen gelten min. 5 Boote als Klasse. 
Theophil Dagmar Groß Wittensee Der 470-Mannschaftspokal wird 1980 auf dem Wittensee (voraussicht- 
Umland Jörg Ehlersdorf lich am Wittensee-Finale) ausgetragen. 
Weidenberg Till Rendsburg 


Der Wittensee-Westensee-Mannschaftspokal wird 1980 auf dem Westen- 
see ausgetragen. 


Es kann 1980 kein Essen während der Wettfahrten ausgegeben werden, 
der Grill steht jedoch zur Eigenbenutzung zur Verfügung. 


Es wird am Sonntag zwischen der 2. und 3. Wettfahrt keine Pause 
gemacht, damit die Veranstaltung früher beendet wird. 


Sparen 

macht erst richtigSpaß, 
wenn man weiß, 
fürwas 


Sparen ohne Ziel? Das ist Durch das Sparen rücken die 
doch wie eine Suppe ohne Wünsche in greifbare Nähe. 
Salz. Fürs Gesparte gibt es Zinsen. 

Man muß schon wissen, für Die Zinsen kommen zum Ge- 
was man spart. Denn dann sparten. Und dann kommt, das 
macht das Sparen erst richtig Schönste: Mit dem eigenen 
Spaß. Geld kann man das kaufen, 

was man sich gewünscht hat. 


Sparkasse S 
Groß-Wittensee 


Mit der Sailhorse nach Apenrade! 


Daß man mit Jollen auch an der Küste Wandersegeln kann, bewies 
wieder einmal der Törn, den Jo Suckfüll mit Sohn Hendrik (12 Jahre) 
und Frank Sothmann (13 Jahre) im vergangenen Sommer machte. Ver- 
nünftige Ausrüstung, seemännische Umsicht und entsprechende Sicher- 
heitsvorkehrungen ermöglichen einen derartigen Törn in Küstennähe. 
Hier der Bericht: 


Freitag,27.7.1979 

Die Sailhorse wird in Maasholm geslippt und der Riesenstapel Aus- 
rüstung verstaut. Um 18.00 Uhr schwimmt die 61524. Wir wollen per 
Motor zum Liegeplatz, aber das Biest streikt, obwohl ich daran 2 
Tage gearbeitet hatte. Also wird gepaddelt. Es sind je 2 kräftige 
Jungens an Bord: Frank Sothmann und Hendrik. - 

Zum Abendbrot gehen wir an den Imbiß, essen Hähnchen und trinken 
Tee! An Bord zurück verputzen wir noch einen halben Puffer (von 
Mutter Sothmann) und kochen uns Tee. Um20.00 Uhr machen wir es uns 
an Bord gemütlich, die Sonne hat so lange geschienen, Um21.00 Uhr 
geht es in die Falle, um 22.00 wird noch mal Wetterbericht gehört. 
Es wird Gutes berichtet, Sonne, Wind 1-3 aus Süd-Ost. Beruhigt 
legen wir uns schlafen. 


Sonnabend, 28.7.1979 

Um 7.00 Uhr weckt uns die Sonne, um 8.00 gibt es Brötchen zum Früh- 
stück, Hendrik hat Tee und Eier gekocht. Um 9.45 legen wir ab, nach- 
dem ich vorher noch Reuschi, Uwe Egeberg und Klaus Stammerjohann und 
die anderen begrüßt habe, die von ihrer Kopenhagen-Tour zurück sind.- 
Der Wind kommt aus Nordost/Ost und wir müssen "natürlich" aus der 
Schlei rauskreuzen. Das dauert 45 Minuten, denn es ist irrsinniger 
Verkehr, alles ist unterwegs, Yachten, Motorboote, Ausflugsdampfer - 
es geht raus und rein. 

Vor Schleimünde nehmen wir Kurs auf Falshöft. Wir segeln unter Genua 
und Groß und setzen noch den Spi. Wir überholen eine Yacht nach der 
anderen. 12.15 LF Falshöft querab. Bb., wir machen 4,5 Kn., Kurs 3200 
LT Kalkgrund passieren wir 13.30 Uhr. 

Der Wind hat inzwischen voll auf Süd-Ost gedreht. Wir laufen platt 
vor dem Lakan in Sonderburg ein. Wir passieren um 15.00 die Badean- 
stalt. - Vor Schleimünde ging übrigens durch ein Versehen der Pek- 
haken, der viele Jahre seine Dienste geleistet hatte, über Bord. - 

{m 15.40 öffnet sich die Brücke und nun liegt der Alsen-Sund vor uns. 
Die Jungs wechseln sich ab beim Steuern, aber Frank ist ausdauernder 


am Steuer, während Hendrik sich für das Spinnaken interessiert. - 

Um 17.00 Uhr verlassen wir den Sund und sind jetzt im Alsen-Fjord. 
Wir suchen eine geschützte Bucht und gehen um 17.45 vor Anker. Wir 
spielen 66, aber um 20.00 gehen wir in die Falle, ich lege noch 
einen Heckanker aus, da Strom steht und das Schiff immer zwischen 
Wind und Strom pendelt. 

26,5 sm. 

Sonntag, 29.7.1979 

Um 01.00 Uhr werde ich vom Regen wach, ich überprüfe Anker und rette 
die Segel, die auf dem Vorschiff verstaut sind, unter die Persenning. 
Es regnet die ganze Nacht. Wir müssen unter der Persenning feststel- 
len, daß sie fürchterlich leckt. Obwohl sie neuimprägniert wurde. 
Frühstück wird vom Koch Hendrik unter der Plane zubereitet. Es 
schmeckt trotz des Regens. - Immer wenn es mal aufhört, packen wir 
und versuchen die Plane zu trocknen, schließlich geben wir auf und 
packen sie naß weg. - Ein vorüberkommender Fischer wird vom Skipper 
auf das Wetter angesprochen, dieser meint, es sei doch nur wenig Re- 
gen, mehr würde es nicht geben als"immer ein wenig. Zum Trost schenkt 
er uns 3 Schollen, die er ausnimmt und für uns häutet. - Ein netter 
Kerl, er ist Pensionär und fischt nur so nebenbei. - Beim Frühstück 
plumpst plötzlich derHeckanker, der nicht mehr an der Leine war, über 
Bord. Es hilft nichts, der Skipper muß tauchen. Er stellt fest, daß 
das Wasser kälter als der wieder einsetzende Regen ist. 

Um 10.30 setzen wir Segel und laufen bei schwachem Wind und wieder- 
kehrendem Regen in die Stegsvik-Bucht ein, wo wir in Dyvig fest- 
machen. Es ist 13.30 Uhr. 

Jetzt scheint plötzlich die Sonne. Wir können unsere Sachen trocknen. 
Abends machen wir einen Bummel ins Dorf, anschließend essen wir her- 
vorragend im Krug. Da ich vorher geduscht habe, und die Dusche schön 
warm war, werden die Jungs zu einer warmen Dusche am nächsten Morgen 
verdonnert. 

Bei der Rückkehr vom Essen fängt es wieder an zu regnen. Es regnet 
wieder durch, die Kinder werden ins Vorschiff gesteckt und Vater 
reißt Kunststoffsäcke auseinander und deckt die Plane damit ab. 
Trotzdem wird er naß. Gute Nacht. 

4,5 sm. 


Montag, 30.7.1979 

Es war sonnig, wir trocknen die Schlafsäcke, frühstücken, um 10.00 
legen wir ab. Wind 3-4 Bft, aus West. Wir reffen das Groß und setzen 
die Fock, dann geht es in Richtung Apenrade. Wir kreuzen aus der 
Stegsvig heraus, laufen den Alsenfjord hoch und kreuzen die Apenrader 


Förde hoch. Die meisten Yachten nehmen die Segel herunter und 
laufen unter Motor ein. Sie mögen nicht mehr kreuzen. - Wir laufen 
zunächst in den Handelshafen, dort liegt ein Wikingerschiff. - Dort 
gefällt es uns nicht. So gehen wir in den Yachthafen vom Abenrader 
Segelelub. Um 14.00 Uhr machen wir fest. 

Ich mache mich auf die Socken, um eine Ersatzplane zu beschaffen. 
Nach 3 Stunden habe ich Plastikfolie, die wir auf die Persenning 
nähen. 

Heute regnet es nicht! 

Die Jungens gehen Pölser essen, mittags hatten sie sich Gulasch'warm 
gemacht. 

11 sm. 


Dienstag, 31.7.1979 

Es ist sonnig, Wind 2-3 Bft aus Süd, es soll nachmittags regnen, evtl. 
Wind auf SW. Um 10.00 sind wir segelklar, wir machen Lagebesprechnung 
und führen Logbuch. - Wir entschließen uns, durch den Alsen Sund 
zurückzusegeln, da der Wind zunehmen soll. Um 10.30 legen wir ab. 

Mit halbem Wind ziehen wir mit guter Fahrt durchs Wasser. Der Wind 
flaut etwas ab und dreht auf SW. Wir setzen Spi, den wir erst beim 
Erreichen des Alsenfjordes bergen. Um 13.00 machen wir gegenüber von 
Stegsvigs am Südufer Mittagspause, wir werfen Anker, nehmen den Kiel 
hoch und gehen bis dicht ans Ufer. Wir baden, fischen Muscheln und 
Krebse, die wir uns kochen. Die Jungs spielen. Um 16.00 legen wir ab 
und segeln weiter. Um 18.00 beim Erreichen des Alsensundes regnet 

es etwas. Der Wind flaut ab, wir setzen die Genua und segeln noch 
bis 19.30 Uhr, dann suchen wir einen Ankerplatz. Der Wind kommt jetzt 
aus SO, da ich dem Wind nicht traue, werfe ich 2 Anker. Wir gehen 
dicht unters Ostufer, aber wenn der Wind dreht, kann uns. der nach 
West ausgebrachte Anker halten und verhindern, dass wir auf Grund ge- 
raten. 

Kaum haben wir Abendbrot gegessen, Linsensuppe und belegtes Brot, 
regnet es fürchterlich. Wir sind froh,unter der jetzt dichten Per- 
senning zu liegen. 

Ich lese noch bis 23.00 Uhr, die Jungens schlafen um 22.00 Uhr, der 
Wetterbericht kündigt Wind zu 5 Bft aus S/SO an. 

17 sm 


Mittwoch, 1.8.1979 
Sonne, Wind um 4 Bft aus SW. Gut dass wir 2 Anker ausgebracht hatten. 
Frühstück um 9.30. Dann mit Reff in Groß und Fock auf die Heimtour. 


Um 11.00 sind wir an der Brücke in Sonderburg, sie ist gerade offen, 


aber wir schaffen es nicht. Später ruft uns der Brückwärter zu, 

daß am Tage Segeln durch die Brücke verboten sei. Um 11.40 nimmt uns 
eine Yacht in Schlepp mit durch. Um 12.00 haben wir die Segel wieder 
hoch und stehen vor Sonderburg und kreuzen aus der Hafeneinfahrt 
heraus. Hendrik steht im Trapez. Die "Seute Deern" und zwei andere 
Ausflugsdampfer laufen ein. Wir können L-Feuer Kalkgrund sehen und 
genau anliegen, 140 Grad. Wir passieren den Kalkgrund um 

13.45, der LT liegt an Bb. - Unsere Geschwindigkeit war gut, nur 
hatten wir ca. 15 Min.in einem Windloch gelegen. - Der Wind nimmt 
wieder zu. Die Jungens gehen abwechselnd ins Trapez, es ist nicht 
nötig, macht aber Spaß und in den Boen wird das Schiff richtig 
schnell. 

Wir legen um 16.00 in Maaßholm an, vorher mußten wir natürlich die 
stark befahrene Schlei raufkreuezn. 

Eine schöne Reise geht zu Ende. 

Familie Sothmann ist gekommen, uns abzuholen. Um 18.00 sind wir 

in Groß Wittensee. 

21 sm / Total 80 sm. 


Wevo Städtereinigung GmbH 


2370 Rendsburg, Telefon 270 10 


Kanalreinigung — Spülen und Reinigen von Kanalisations- und Entwässerungsleitungen 
Absaugen von Schlamm und Sand aus: Kontrollschächten, Straßeneinläufen, Kläranlagen, 
Sandfängen 


Gestellung von Containern in Größen von 4, 5, 7, 10, 12, 18, 23 und 30 m’ 
Abfuhr von Industrie- und Hausmüll 


Fortsetzungsserie von Hans Clausen 


Windfäden sind meistens aus Wolle oder Nylon und werden etwa 20 cm hinter 
dem Vorsegel - Vorliek mit einer Nadel durch das Segeltuch gezogen. Sie 
werdem als Steuerhilfe hoch am Wind benutzt, vor allem in Genuas mit fla- 
chen Vorliek, die ohne Vorwarnung killen. Steuert man hoch, flattert der 
Faden in Luv nach vorn. Wirbelt dagegen der Lee-Faden hin und her, dann 
segelt man zu voll. Wenn das Boot sauber hoch am Wind liegt, fließt die 
Luftströmung am luvliek des Vorsegels gleichmäßig auf beiden Seiten des 
Segeltuches, und die Wollbändsel liegen mit der Strömung an. 


Am besten sind dunkle Wollfäden, die durch das Tuch schimmern, wenn sie 
glatt anliegen. Der Kurs ist also optimal, wenn der Faden auf beiden Sei- 
ten glatt anliegt. 


Fällt man jedoch vom idealen "Amwind" Kurs ab, dann zeigen die Bändsel erst 
was sie können, auch wenn man nur einige Grad abgeirrt ist. Die gleichmäßi- 
ge Strömung auf der Leeseite des Segels bricht ab und wird turbulent, wenn 
das Segel zu voll ist. Die Turbulenz versetzt die Leeflächen in rasende Ak- 
tivität. 


Ich möchte nicht allzusehr ins Detail gehen, wie sich die Wollfäden unter 
wechselnden Bedingungen und auf unterschiedlichen Booten verhalten, denn ihr 
Benehmen ändert sich. - Wenn zum Beispiel ein Kielboot hart an der Kreuz ge- 
segelt wird, dann krängt es sehr stark, und es gibt eine aufwärts gerichtete 
Luftströmung über dem Rigg, die von den Fäden wiedergespiegelt wird. Auf ei- 
ner Einmann-Jolle sind die Füden nahe des Mastes manchmal unzuverlässig, auf- 
grund der vom Mast verursachten Windfluß-Unterbrechung. 


Sogar auf verschiedenen Klassen von Zweimann-Jollen gibt es Abweichungen im 
Verhalten der Fäden, die verursacht werden vom Ausmaß des Luvlieks-Einflusses 
der Fock und der Größe der Düse zwischen Groß- und Vorsegel. Aber die allge- 
meinen Prinzipien, die ich beschrieben habe, gelten für alle. 


Um das meiste aus einem Segel mit Fäden herauszuholen, muß der Segler genau 
herausfinden, wie die Fäden sich ausrichten, wenn das Boot die größte "Amwind"- 
Geschwindigkeit fährt. 


Das beste Augenmaß für die Fädenstellung erhält man, wenn man mit mehreren 
Booten um die Wette segelt. Wenn man dann besonders gut am Wind läuft und 

einige Plätze gut macht, muß man die Wollfäden beobachten. Mann sollte dann 
die Fäden lange und aufmerksam beobachten und sich merken, wie sie liegen. 


Sobald man gelernt hat nach den Fäden zu segeln, können sie eine große Hilfe 
sein, um einige dieser schwachen Momente an der Kreuz, die ein jeder hat, aus- 
zumerzen. 


